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Wien ,amSamstag ,den . April1929ZweiteAusgabe.
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Gasworksdircktor . . IngicurDr .Franz Kapaungestorben .AmFreitag ist plötelich
der chemalige Betriebsdircktor der Wiener städtischen Gaswerke Oberbaurat In¬
genieur Dr . Franz Kapaun gestorben .Mit ihm ist ein Mann dahingegangen ,der für

dic Stadt WienGrosses geleistet hat .Im Jahre 1873 in das Stadtbauamteingetre - ¬
ten,wurdeer imOktober1896,nachdemvomGemeinderatedie Verstadtlichungder
Gnsversorgung Wiens beschlossen worden war ,zum Leiter des Baucs cincs nouen Gas .

werkes und seiner Aussenanlagen bestollt . Ddurchwar ihm diec Aufgabegeworden ,
bis spätostens 30 . Oktober1899,also in knapp drei Jahren ,auf Grundunzulängli

cher Vorarbeiteneine in ihrer Art nochnie dageweseneLeistungzuvollbringen .
Anihrem Gelingen zweifelten nicht nur weite Kreise der Ooffentlichkeit ,sondern
auchhervorragendeFachleute .Nurein Mannmit demtochnischenKönnen ,derausser
ordentlichenEnergieundder ganzungewöhnlichenArbeitsfähigkeitKapaunskonn .
te diese Aufgebe löson .Ihr Wisslingen hätte die Gemeinde dem Liktat der Engli¬

schen Gasgesollschaft wehrlos ausgelicfert und jede weiterc Verstadtlichungin
Wienfür abschbareZeit unmöglichgemacht .BauundInbetriebsetzungdernouom
Anlagen wurden rechtzeitig vollendet und am 30 . Oktober1899,dom Tag desAblau
fos des Gesellschaftsvertrages ,wurde die Gasversorgung durch die Gemeinde

aufgenemmen .Nach der Ernennung zum Betriebsdirektor der städtischen Gaswer¬
ke ist Kapaun infolge der Ueberanstrengungen kränklich geworden .ImCktober
1903 trat er,nachdem ihm das Bürgerrecht verliehen worden war ,in denRuhe¬

stand .Im österreichischen Ingenieur -und Architektenverein ,der denVerstorbe¬
nen in allen bedeutsamenFragen als hervorragendenund unermüdlichenMitar¬
beiter hochschätzte ,hat denhochverdientenMannwährendeiner Beratungder
Todereilt .

FreieOberarztensstelle .In der LungenheilstätteBaumgartnerhöhederStadt
Wien ist mit 1 .Juli 1929 die Stelle eines Anstaltsoberarztes zubesetzen .

Die Stellung des Anstaltsoberarztes entspricht der Stellung eines Spitals¬

assistenzarztes .Die Anstellung erfolgt vertragsmässig gegen beiderseitige

vierwöchige Kündigung .Gesuche umdiese Stelle sind mit denentsprechenden

Persenaldckumenten und Verwendungszeugnissen bis spätestens 20 . Aprilim
Büroder VerwaltungsgruppeI ,Wien1
Diensteder GemeindeWienstchende

. ,Neues Rathaus ,einzubringen .Bereits im

Bewerber haben die Gesuche imDienstweg

vorzuleon .
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